Presseerklarungdes Sicherheitsrats
zur Tétung von Zivilpersonen in Mali

NEW YORK, 6. DezembeR021 — Die Mitglieder des Sicherheitsrats verurteilten auf
das Schéarfste den am 3. Dezember 2021 in der N&he von Songho in der Region Bandiagara
in Zentralmali vertbten Terroranschlag, bei dem mehr als 30 Zivilpersonen, darunter auch
Frauen und Kinder, getttet und weitere Personen verletzt wi8desprachen den Ange-
hérigen der Opfer sowie der Ubergangsregierung von Mali ihr tiefstes Beileid und Mitgefiihl
aus.

Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekraftigten, dass der Terrorismus in allen seinen
Arten und Erschiaungsformen eine der schwersten Bedrohungen des Weltfriedens und der
internationalen Sicherheit darstellie Mitglieder des Sicherheitsrats unterstrichen, dass
diejenigen, die diese verwerflichen terroristischen Handlungen begangen, organisiert, finan-
ziert und gefordert haben, vor Gericht gestellt werden mussen, und forderten alle Staaten
nachdricklich auf, im Einklang mit ihren Verpflichtungen nach dem Vélkerrecht und den
einschlagigen Resolutionen des Sicherheitsrats zu handeln.

Die Mitglieder des Sigerheitsrats erklarten erneut, dass alle terroristischen Handlun-
gen verbrecherisch und nicht zu rechtfertigen sind, gleichviel aus welchen Beweggriinden
und wo, wann und von wem sie begangen wer&®a.bekraftigten, dass alle Staaten
Bedrohungen des Welidens und der internationalen Sicherheit durch terroristische Hand-
lungen mit allen Mitteln bekampfen missen, im Einklang mit der Charta der Veriaten
tionen und sonstigen Verpflichtungen nach dem Vélkerrecht, einschlie3lich der internatio-
nalen Menscheechtsnormen, des Flichtlingsvélkerrechts und des humanitaren Volker-
rechts.

* 2118291 * @

Nur zur Information. Kein offizielles Dokument.




	Presseerklärung des Sicherheitsrats zur Tötung von Zivilpersonen in Mali

